
9 Uhr: 
Schwester Agnes und Schwester Hedwig bei der Mor-
genlektüre. Gerne kommen sie um diese Zeit, denn 
von „ihrer“ Bank aus haben sie einen guten Blick auf 
den netten jungen Mann, der um diese Zeit norma-
lerweise immer seine Beet pflegt. 

10.00 Uhr: 
Frederik ist heute viel zu spät dran. Aber die Zucchini 
muß unbedingt noch in die Erde, bevor er den Rest 
des Tages in der Agentur verschwindet und erst mor-
gen früh wieder Zeit hat. 

14.00 Uhr: 
Eines der drei Wippautos steht heute still. Die kleine 
Marie, die sonst um diese Zeit immer darauf schau-
kelt, ist beim Geburtstag ihrer Omi in Aalen.  

15.30 Uhr: 
Darauf haben sie lange gewartet: Max, Paul, Laura, Emma, 
Sophie und Tim aus der Falkertstrasse haben nun einen 
Spielplatz direkt vor der Haustür. Die Eltern nehmen sich 
vom Bäcker oft einen Kaffee mit und setzen sich auf die 
Bankinseln unter den Bäumen. Das ist so schön, dass sie alle 
fast jeden Nachmittag auf dem Platz sind.  

16.00 Uhr: 
Eberhard und Norbert haben sich vorgenommen, jeden 
Tag nach dem Kaffee mindestens 10 Minuten an einem 
dieser Fitnessgeräte zu trainieren. Leider hat es in den 
letzten beiden Wochen immer nicht so recht gepasst.  
Aber heute wollen sie dafür ein paar Minuten länger trai-
nieren... .     

13.00  Uhr: 
Timo wartet auf Jessica. Sie wollen auf der  
schattigen Bankinsel am Brunnen Mittags-
pause machen und sich überlegen, ob sie ge-
meinsam ein paar Tomaten auf den Gemein-
schaftsbeeten anpflanzen. 

12.00  Uhr: 
Um diese Zeit ist es immer sehr ruhig. Die kleine Mei-
se wagt sich nun an den sonst sehr belebten Brun-
nen, um ein Schlückchen Wasser zu sich zu nehmen.

11.00  Uhr: 
Endlich gibt es in der Nähe einen Platz, auf dem man 
sich treffen kann!  Die Müttergruppe trifft sich seit 
der Eröffnung des Platzes einmal in der Woche dort 
zur Gymnastik. Heute ist Beintraining angesagt.  

19.00 Uhr: 
Erika und Ruth haben am Nachmittag ihre Freundin 
Birgit im Diakonieklinikum besucht. Weil es lange hell 
ist, nutzen sie nun endlich die Gelegenheit und be-
gutachten den neuen Platz und seine Bepflanzung.       

18.00 Uhr: 
Mareike arbeitet bei der Versicherung gegenüber. Gerne 
sitzt sie am Feierabend ein Weilchen auf der Bankliege und 
geniesst den Blick über den Platz. Seitdem sie das macht, 
kommt sie viel entspannter nach Hause und ärgert sich 
auch nicht mehr so sehr, wenn ihr Freund wieder mal den 
Müll nicht runtergebracht hat.      

17.00 Uhr: 
Endlich Platz! Seit dem es die schöne große Rasenflä-
che gibt, auf der sich Sebastian nach dem Unterricht 
zum Frisbee spielen mit den Freunden trifft, geht er 
noch lieber ins Dillmanngymnasium. 
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